
der Stadt habe schnell und unkon-
ventionell gehandelt, sagt Müller –
„und die Geräte zu uns umgeleitet“.
Obwohl die Räume, in denen die
vier Geräte jetzt von der Bayreuther
Firma Bechert installiert wurden –
„die Zusatzkosten für den Einbau
waren von Viessmann übernom-
men worden“ – nicht gelüftet wer-
den können, sei dort jetzt ein Unter-
richt wieder möglich, sagt Müller.
„Und ein Normalbetrieb mit Prä-
senzunterricht. Zusätzlich kann
man so das Sicherheitsgefühl der
Schüler und Lehrer stärken. Wer hat
schon vor einem Jahr geahnt, wie
groß der Druck durch Corona wer-
den würde?“

Wie Müller weiter auf Nachfrage
sagt, sei der Förderantrag für den
geplanten Neubau „noch nicht ver-
beschieden“. So könne möglicher-
weise sichergestellt werden, dass
eine um mehrere Millionen Euro
höhere Förderung für das Projekt in
Aussicht stehe. Was aber jetzt schon
absehbar sei: Durch den bevorste-
henden Neubau könne gewährleis-
tet werden, dass Ausbildungsrich-
tungen wie IT in Bayreuth gehalten
werden können – „ein wichtiger
Schritt, gerade für die Wirtschaft in
Bayreuth und der Region“, wie Mül-
ler sagt.

Die Bayreuther Stadtbaureferen-
tin Urte Kelm bestätigt auf Nachfra-
ge unserer Zeitung, dass die schul-
internen Umzüge geplant werden.
„Nach derzeitigem Stand ist die
Herstellung der haustechnischen
Provisorien in Interimsmaßnahmen
von März bis Mai 2022 geplant“,
sagt Kelm. Danach beginne der
Abbruch der ersten Teile der alten
Schule bis Ende 2022. Vom vierten
Quartal 2022 bis zum ersten Quar-
tal 2026 sollen Hauptgebäude und
Verwaltung neu entstehen, die wei-
teren Bauabschnitte „schließen sich
zeitlich unmittelbar an. Geplant ist,
die Gesamtmaßnahme Ende 2028
fertigzustellen.“

sichern können als Übergangslö-
sung“. Aber wegen der Verzögerun-
gen mit dem Baustart habe man,
„das zum Teil auch wieder rückab-
gewickelt“, wie Müller sagt. Jetzt
allerdings stehe der nächste Umzug
an, der als Vorbereitung auf die
Baumaßnahme zu sehen ist: Das
Sekretariat wird zu Beginn der
Ferien in die der Schule vorgelager-
ten Bestands-Container umziehen,
„weil das klare Signal des Hochbau-

amts da ist, dass man bald mit dem
Abriss starten wird“.

Um den Betrieb sicherstellen zu
könne, gerade mit Blick auf die
Abstände und auf die Lüftungsmög-
lichkeiten, die in Teilen der Räume
der Schule begrenzt oder gar nicht
möglich sind, kommt allerdings
eine Spende der Firma Viessmann
ins Spiel – und der Glücksfall, dass
vier Geräte im Wert von je 10 000
Euro freigeworden waren, wie

Bernd Bauer, der Niederlassungs-
leiter von Viessmann (Hof), im
Gespräch mit unserer Zeitung sagt.
Anfang des Jahres hatte der Lüf-
tungsspezialist deutschlandweit
eine Ausschreibung gemacht und
für Schulen 50 Lüftungsgeräte zur
Verfügung gestellt. Vier davon hatte
die Luitpoldschule in Bayreuth
gewonnen. Allerdings habe sich der
Einbau als nicht praktikabel heraus-
gestellt, sagt Bauer. Das Schulamt

Der stellvertretende Schulleiter Thomas Hofmann und Manfred Müller (rechts), Leiter der Gewerblichen Be-
rufsschule, in einer der Werkstätten, die eine Corona-gerechte Lüftungsanlage bekommen haben. Die Ober-
lichter kann man seit Jahren schon nicht mehr öffnen. Foto: Eric Waha

Vorbereitung auf den Abbruch
Gewerbliche Berufsschule: Bau soll 2022 starten – Viessmann macht durch Lüftung Unterricht möglich

BAYREUTH
Von Eric Waha

Das Großprojekt nimmt langsam
Fahrt auf: Die Gewerbliche Berufs-
schule bereitet sich auf einen
Umbruch vor, der acht Jahre dau-
ern wird – den Neubau, der gleich-
bedeutend ist mit dem größten Bau-
projekt, das die Stadt Bayreuth vor
der Brust hat. 132 Millionen Euro,
einschließlich des Sicherheitspa-
kets von 15 Millionen Euro für
Preisgleitung und zehn Millionen
Euro Puffer, das sind die letzten
greifbaren Zahlen aus dem Be-
schluss des Stadtrats von Ende
April, wird der Neubau kosten.

Um sich darauf vorzubereiten,
werden zu Beginn der Ferien die
ersten Räume, das Sekretariat zum
Beispiel, freigemacht. Doch parallel
muss auch der Schulbetrieb weiter-
laufen, wie Prof. Manfred Müller,
der Leiter der Berufsschule I, im
Gespräch mit unserer Zeitung sagt.
Trotz der Pandemie, die weiter zu
intensiven Sicherheitsmaßnahmen
zwingt. „Eine Herausforderung für
jede Schule. Aber der Normalbe-
trieb stellt sich langsam wieder ein.
Auch wenn wir gerade gefordert
sind, was die Organisation der
Schüler-Selbsttest in drei Testzent-
ren einschließlich der Selbsttest-
Ausweise unter Aufsicht angeht, die
wir den Schülern bei Bedarf ausstel-
len. Bei 700 Schülern am Tag ein
gewisser Verwaltungsaufwand“,
sagt Müller. Zumal die 700 Schüler
am Tag nicht täglich dieselben
Schüler sind. Und die Schule insge-
samt 2000 Schüler hat.

Für die Gewerbliche Berufsschu-
le war es ein gespanntes Warten –
und ein Vor-Organisieren. Schon
vor einem guten Dreivierteljahr
hätte der Neubau starten sollen,
„wir hatten einige Teilbereiche
schon freigeräumt und uns Räume
in der benachbarten FOS und der
Kaufmännischen Berufsschule

Stadion: Antwort
auf Brief Kämpfs

BAYREUTH. Der offene Brief des 
BG-Stadtrats und Sportpflegers des 
Stadtrats, Georg Kämpf, ist von 
Oberbürgermeister Thomas Ebers-
berger (CSU) mit einer „offenen 
Antwort“ beantwortet worden. Das 
Thema: Der Austausch des Rasens 
im Hans-Walter-Wild-Stadion. 
Kämpf hatte sich intensiv dafür ein-
gesetzt, das Stadion für die betroffe-
nen Schulen offen zu lassen und den 
Rasen erst ab Ende Juli auszutau-
schen (der Kurier berichtete).

Ebersberger schreibt an Kämpf, 
dass der Stadtrat bereits in den 
Haushaltsberatungen den Aus-
tausch der Drainage, Verlegung der 
Rohre für die Rasenheizung und 
den Austausch des Rollrasens im 
Stadion beschlossen habe. Dabei sei 
„immer von der spielfreien Zeit 
gesprochen“ worden, „die von Juni 
bis Mitte Juli angesetzt ist“. Wegen 
„erheblicher Überlast im Hochbau-
amt“ und Terminproblemen bei der 
Lieferung des Baumaterials sei erst 
am 18. Juni die Bestätigung einge-
gangen, dass „aller Voraussicht 
nach die Rohre geliefert werden“. 
Deshalb beginne man mit der Ein-
richtung der Baustelleneinrichtung 
jetzt, um vor dem Pokalspiel – „mög-
lichst rasch“ – fertig zu werden.

Aufgrund Kämpfs „großen Erfah-
rungen im Sportbereich sowie der 
Funktion als Sportpfleger“ müsse es 
Kämpf „ja sicherlich bekannt“ sein, 
dass es Ausweichmöglichkeiten für 
die Schulen gebe. „Sicher müsste 
keine Sportstunde ausfallen, nur die 
Wege werden etwas länger, unbe-
quemer“, schreibt Ebersberger. Die 
Baumaßnahme zu verschieben wür-
de bedeuten, dass „die Umbaumaß-
nahmen komplett in der laufenden 
Spielsaison für rund sieben Wochen 
stattfinden müssten“, was kaum 
darstellbar wäre. Ebersberger endet 
mit den Worten: Die „Art und Wei-
se“ des Anschreibens Kämpfs hinter-
lasse bei ihm „wieder einmal den 
Eindruck, dass bei Teilen der Bay-
reuther Gemeinschaft Parteipolitik 
und subjektive Pressearbeit vor 
Information beziehungsweise Sach-
politik geht“. wah

ANZEIGE

Beck‘s Backstadl – Neuer KurierCard-Partner
Ihre Familienbäckerei mit traditioneller Handarbeit

KurierCard – Besser. Regional. Einkaufen.

Ihre Familienbäckerei mit traditioneller Handarbeit

Filiale Bad Berneck
Gottliebstalstraße 4 | 95460 Bad Berneck | Telefon 09273 502496

Filiale Bayreuth/Grunaupark
Kemnather Straße 27 | 95448 Bayreuth | Telefon 0921 980647

Filiale Gefrees/Rewe Markt
Bayreuther Straße 4 | 95482 Gefrees | Telefon 09254 2758420

Filiale Bayreuth/Kreuz
Kreuz 58 | 95445 Bayreuth | Telefon 0921 74549988

Filiale Goldkronach
Marktplatz 11 | 95497 Goldkronach | Telefon 09273 7667

Filiale Bindlach
Lehenstraße 12 | 95463 Bindlach | Telefon 09208 655764

Filiale Heinersreuth/Rewe Markt
Fehringer Platz 1 | 95500 Heinersreuth | Telefon 0921 1505261

Seit fast 300 Jahren und meh-
reren Generationen fertigen 
wir in traditioneller Handarbeit 
mit Leidenschaft und Hinga-
be Backwaren. Kreativität und 
Handwerk vereinen sich in die-
ser Backtradition und flie-
ßen in unsere Rezeptu-
ren. Das können Sie 
schmecken. Biss für 
Biss. Dabei setzen 
wir auf Qualität in 

allen Bereichen. Beginnend bei 
der Auswahl ausschließlich na-
turbelassener Rohstoffe, über 
den traditionellen Backprozess, 
in dem unsere Produkte die Zeit 
bekommen, die sie brauchen, 

bis hin zur persönlichen Be-
ratung in unseren La-

dengeschäften.

Wir als Team be-
mühen uns stets 
um eine hohe Qua-

lität in Kombination 
mit bestem Service 

– für unsere Kunden. 
Wir stehen für eine indi-

viduelle Schulung und Quali-
fikation unserer Belegschaft

und möchten auch für ein 
soziales Engagement und 
einer Nachhaltigkeit in unse-
rem Beruf sorgen. Sehr stark 

ist unser Bewusstsein für alte 
Werte, denn wir sind stolz auf 

unsere Tradition, die 
jahrhunderte lang 
überliefert wurde.  
Damit wir Ihnen die 
beste Qualität lie-
fern können, legen 
wir großen Wert auf 
unsere ausschließlich ge-
lernten Bäcker und Konditoren 
die mit viel Können, Liebe und 
Kreativität unsere Backwaren 
herstellen. Handwerk steht bei 
uns ganz oben. Junge Menschen 
sind unsere Zukunft und deshalb 
ist es uns wichtig diese  Men-
schen in verschiedenen Berufen 
auszubilden, zu fördern und zu 
fordern. 

Die Herstellung unserer Brote 
erfolgt nach den strengen Kri-
terien unseres Reinheitsgebots, 
denn die Gesundheit unserer 
Kunden liegt uns als Familien-
betrieb besonders am Herzen. 

Darum verwenden 
wir für unser Brot 
nur ausgewählte 
und hochwertige 
Produkte aus der 

Region. Der Natur-
sauerteig und der Wei-

zenvorteig werden bei 
uns nach traditionellen 
Verfahren herge-
stellt. Durch scho-
nende Herstel-
lungsverfahren
unserer Back-
stücke und 
einer Natür-
lichkeit bei 
den Rezep-
turen schaf-
fen wir eine 
u nve r we c h-
selbare Indivi-
dualität – unsere 
Produkte gibt es 
nur bei uns.

4% KurierCard-BonusBeck‘s Backstadl | Marktplatz 11 | 95497 Goldkronach | Telefon 09273 7667

Ab sofort
4% KurierCard-

Bonus*
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*ausgeschlossen sind aktuelle Aktionsangebote sowie
preisgebundene Waren und Pfand
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